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Zum An-Denken

In diesem Jahr geht es in den Andachten um das, was in 
unserer Kirche gelingt, nicht, weil wir es selbst erdacht, ver-
dient und gemacht haben, sondern weil Gott es uns ge-
schenkt und unerwartet zugespielt hat.

von Pfarrerin Kathrin Stötzner
Es war das letzte Weihnachtsfest, bevor wir nach Eisenach 
gezogen sind. Damals war ich Pfarrerin in Nordsachsen und 
verantwortlich für ein großes Kirchspiel. Am Heiligen Abend 
hatte ich drei Christvespern mit Krippenspiel. Doch kurz vor 
Weihnachten gab es einen massiven Wintereinbruch mit  
Schneeverwehungen bis zu zwei Metern Höhe. An Heilig-
abend war auf der Landstraße kein Durchkommen mehr. Ei-
nige Autos waren bereits steckengeblieben und ich war froh, 
zumindest wieder umkehren zu können. Aber auch zu Fuß 
konnte man die anderen Orte nicht erreichen. 
Was nun? Heiligabend ohne Christvesper und Krippenspiel? 
Undenkbar! Nach einigen Telefonaten zeichneten sich unge-
wöhnliche Lösungen ab. Im ersten Ort übernahm ein junges 
Mädchen aus der Jungen Gemeinde die Leitung des Krippen-
spiels, im zweiten Dorf ein Mitglied des Kirchenvorstands 
und in meinem Wohnort war ich selber im Einsatz. 
Nun hätten die Konfirmanden das Krippenspiel ebenfalls 
mehrfach spielen sollen. Doch auch sie konnten ja ihre Dör-
fer nicht verlassen und deshalb nur im jeweils eigenen Ort 
spielen. So gab es in der einen Kirche ein Krippenspiel nur 
mit Hirten und einem Wirt. Im zweiten Dorf traten die Wei-
sen auf sowie ein einzelner Hirte. Und im dritten Ort hatten 
wir einen einzigen Weisen sowie Maria und Josef. Wir haben 
in jeder Kirche improvisiert und den Teil, der nicht gespielt 
werden konnte, einfach vorgelesen. Die Begeisterung war 
groß, weil trotz der widrigen Umstände in allen Kirchen 
Christvespern mit Krippenspiel stattfinden konnten.
Es war ein Weihnachtsfest, was mir tief in Erinnerung geblie-
ben ist. Nicht allein wegen der Schneemassen. Sondern vor 
allem, weil sich in einer scheinbar ausweglosen Lage Mög-
lichkeiten eröffnet haben, die wir vorher nie geahnt hätten. 
Und weil Menschen spontan Verantwortung übernommen 
haben, damit Weihnachtsgottesdienste gefeiert werden 
konnten.



Monatssprüche

Monatsspruch Juni 
Mose sagte: Fürchtet euch nicht! Bleibt stehen und schaut 
zu, wie der HERR euch heute rettet!

2. Buch Mose 14,13

Monatsspruch Juli 
Du sollst dich nicht der Mehrheit anschließen, wenn sie im 
Unrecht ist. 

2. Buch Mose 23,2

Themenreihe 500 Jahre Evangelisches 
Gesangbuch
Vor 500 Jahren wurden die ersten deutschen Gesangbücher 
gedruckt. Das war eine Idee Martin Luthers, dass mit der Re-
formation im Gottesdienst gesungen werden solle. Die Kir-
chenblattredaktion hat sich für dieses Jahr als Jahresthema 
vorgenommen, den Chören und musikalischen Gruppen 
unserer Kirchengemeinde die Gelegenheit zu geben, sich 
vorzustellen. Vielleicht finden sie auch auf diesem Wege 
neue Stimmen.

Der Eisenacher Posaunenchor
Der Eisenacher Po-
saunenchor wurde 
1888 gegründet und 
gehört damit zu den 
ältesten Posaunen-
chören in Deutsch-
land.
Überall dort, wo die 
menschliche Stim-
me zu leise er-
scheint, oder wo 
man keine Orgel zur 
Verfügung hat, um 
Gottes Wort mit 
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Musik zu verkünden, da wird nach dem Posaunenchor ge-
fragt. Blechblasinstrumente sind aufgrund ihrer Lautstärke 
nicht zu überhören - und so soll es auch sein.
Der Eisenacher Posaunenchor ist heute bei vielen Gottes-
diensten und Konzerten in der Stadt wie auch auf dem Land 
aktiv, spielt am Jesusbrünnlein, auf der Wartburg, zu unge-
zählten Geburtstagsständchen, Trauerfeiern, Gemeindefes-
ten, Terassenkonzerten. Luthers Geburtstag ist ohne den 
Posaunenchor ebensowenig denkbar wie der Festakt zum 
Bach-Geburtstag auf dem Frauenplan oder der Sommerge-
winn.
Im Sommerhalbjahr spielt der Posaunenchor einmal im Mo-
nat auf dem Schlossturm und anschließend im Gottesdienst 
in der Georgenkirche. Es gibt eine Serenade, in diesem Jahr 
am 22. Juni am Bachhaus. 
Am 1. Advent findet ein Konzert in der Georgenkirche statt. 
An den Adventswochenenden erklingt Advents- und Weih-
nachtsmusik vom Schlossturm. Ein wenig sehen wir uns in 
der Tradition des Eisenacher Stadtpfeiffers Johann Ambrosi-
us Bach. 
Im Eisenacher Posaunenchor sind alle Generationen vertre-
ten, Nachwuchs können wir natürlich gut gebrauchen. Die 
Bläser kommen aus den unterschiedlichsten Berufen: Hand-
werker,  Lehrer, Ingenieure, Pfarrer, Naturwissenschaftler, IT-
Experten, Musiker… Jeder ist bei uns willkommen und kann 
seine Gaben zum Lob Gottes einsetzen.

Christian Stötzner

500 Jahre Evangelisches Gesangbuch - Teil 1
Am 4. Januar 2024 gab die Deutsche Post AG eine Sonder-
briefmarke „500 Jahre Evangelisches Gesangbuch“ heraus. 
Damit erinnert sie an eine Gesangbuchtradition, die über 
nationale und konfessionelle Grenzen hinweg die Frömmig-
keit prägte und würdigt die mittlerweile 500-jährige Ge-
schichte eines der elementaren Medien christlicher 
Glaubenspraxis.
Für Luther ist der Gesang der Gemeinde ihre Antwort auf die 
Heilszusagen Gottes durch Jesus Christus: „Die Musica ist 
eine schöne herrliche Gabe Gottes, und nahe der Theologie. 



Der Christ solle Gott durch Wort und Musik preisen, näm-
lich durch klingende Predigt und durch Worte, die mit süßer 
Melodie verbunden sind.”   
So schreibt Luther in der Formula missae et communionis 
(1523): „Ich möchte, wir hätten möglichst viele deutsche 
Lieder, die das Volk in der Messe singt... Ich sage das, um 

deutsche Dichter, wo es sol-
che gibt, anzuregen, daß sie 
uns fromme Lieder dichten”. 
Und an Spalatin schrieb Lu-
ther Ende 1523, Anfang 
1524: „... möchte ich Dich 
bitten, daß Du Dich mit uns 

bemühst und versuchst, einen Psalm in ein Lied umzudich-
ten...Ich selbst bin nicht hinreichend begnadet, daß ich der-
gleichen so machen könnte, wie ich möchte”.
Nachdem Thomas Müntzer 1523 schon sein „Deutzsch kir-
chen ampt” herausgegeben hatte, erschienen 1524 die ersten 
Sammlungen von Luther- und reformatorischen Liedern in  
Wittenberg „Geystliches gesangk Buchleyn”, in Erfurt „Eyn 
Enchiridion oder Handbüchlein...“ und in Nürnberg  „Etlich 
Cristlich lider Lobgesang vn Psalm ...in der Kirchen zu sin-
gen“. Da das Liedgut der Reformation besonders wichtig für 
den gottesdienstlichen Gebrauch war, orientiert es sich be-
sonders an der Liturgie des Gottesdienstes. 
Darüber hinaus sind auch eine Reihe von Liedern entstan-
den, die deutlich lehrmäßigen Bekenntnischarakter haben: 
z. B. „Nun freut euch, lieben Christen g’mein” und „Es ist 
das Heil uns kommen her”. Durch die Reformation wird der 
dreifache Gebrauch des Gesangbuchs deutlich und für späte-
re Gesangbücher wegweisend: Gotteslob, Christusbekennt-
nis und Glaubenstrost.

Sup. i.R. Wolfgang Robscheit
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Weltoffenes Thüringen
Zu Jahresbeginn hat sich 
eine Initiative in unserem 
Freistaat gegründet unter 
dem Namen „Weltoffenes 
Thüringen“. Eine ganz bun-
te Mischung aus Privatpersonen, Firmen, Vereinen, Sozial-
verbänden, kirchlichen Organisationen hat sich 
zusammengefunden in der Sorge um die Demokratie und im 
Eintreten für ein weltoffenes und vielfältiges Thüringen. Un-
sere Landeskirche, unser Kirchenkreis und die Diako Thürin-
gen haben sich bereits angeschlossen. Der Gemeinde-
kirchenrat hat in seiner Aprilsitzung beschlossen, dass die 
Kirchengemeinde Eisenach ebenfalls beitritt. Der Kerntext 
der Initiative besteht aus sechs Punkten:
„In Sorge um die Demokratie in unserem Land engagieren 
sich in „Weltoffenes Thüringen“ Organisationen und Men-
schen aus dem gesamten Freistaat:
• Wir treten ein für ein weltoffenes und vielfältiges Thürin-

gen.
• Wir stehen ein für die Achtung der Menschenwürde und 

der unteilbaren Menschenrechte - dies auch mit Blick 
auf die historische Verantwortung Deutschlands, insbe-
sondere für die Verbrechen zur Zeit des Nationalsozialis-
mus.

• Wir setzen uns ein für plurale Demokratie und Rechtss-
taatlichkeit - auch als Lehre aus den Erfahrungen zweier 
unterschiedlicher Diktaturen in Deutschland.

• Wir möchten ein Land, in dem Menschen in ihrer Ver-
schiedenheit akzeptiert und willkommen sind.

• Wir wünschen uns einen friedlichen und respektvollen 
Umgang miteinander. Vorurteile, Ausgrenzung und Hass 
haben in einem weltoffenen und vielfältigen Thüringen 
keinen Platz.

• Wir treten ein für die Idee der Europäischen Einigung. Sie 
steht für Frieden, Solidarität und Wohlstand. Davon pro-
fitiert Thüringen in besonderem Maße.“

Nachrichten aus der Kirchengemeinde
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Bundesfreiwilligendienst in der 
Kirchengemeinde
Die Kirchengemeinde und insbesondere die Georgenkirche 
bieten für das Jahr 2024/2025 noch Plätze für einen Bundes-
freiwilligendienst an. Bei einem Bundesfreiwilligendienst in 
der Kirchengemeinde können sich junge Menschen am Küs-
ter/innendienst in der Georgenkirche beteiligen. Dazu zählt 
ebenfalls die Arbeit in der offenen Kirche, bei Konzerten und 
sonstigen Veranstaltungen. Zudem kann die Gemeindear-
beit ein Schwerpunkt sein, wie etwa die Mithilfe in der Kin-
der- und Jugendarbeit, den verschiedenen Chören oder im 
Kirchenblatt. Wir richten uns sehr gerne nach den individu-
ellen Wünschen unserer Freiwilligen.
Bewerben können Sie sich über unseren Träger, die Landes-
vereinigung Kulturelle Jugendbildung Thüringen e.V., kurz 
LKJ. Anmeldungen sind noch möglich. Start des Freiwilli-
gendienstes ist im September 2024.
https://anmelden.freiwilligendienste-kultur-bildung.de/de-
tail/18175

Der neue Freundesbrief der 
Nagelkreuzgemeinschaft
Unsere Kirchengemeinde ist Mitglied der Nagelkreuzge-
meinschaft in Deutschland e.V. Unser Nagelkreuz steht in 
der Nikolaikirche und wir sind Teil der internationalen Ver-
söhnungsgemeinschaft aus Coventry. Seit diesem Jahr gibt 
es einen neuen Freundesbrief aus der Gemeinschaft, der 
mehrmals im Jahr kostenlos per E-Mail verschickt wird. Es 
gibt darin Neuigkeiten aus der deutschen und weltweiten 
Gemeinschaft, Informationen aus Coventry und anderen 
Zentren und Impulse für die Beschäftigung mit dem Thema 
„Versöhnung“. Man kann den Freundesbrief abonnieren un-
ter https://nagelkreuz.de/service/freundesbrief oder über 
den QR-Code.

Post an das Eisenacher Kirchenblatt
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Lutherhaus sucht Material aus der DDR-Zeit
Zur Vorbereitung 
der geplanten Son-
derausstellung „Ju-
gend, Gott und FDJ. 
Der Kampf gegen 
die Kirchen in der 
frühen DDR“, die 
im Februar 2025 er-
öffnet werden soll, 
sucht das Luther-
haus Eisenach nach 
historischen Zeug-
nissen, die mit der 

„Jungen Gemeinde“ und/oder der evangelischen Kirche in 
der DDR während der 1950er Jahre (1949 - 1961) zu tun ha-
ben.
Ob Fotos, Aufzeichnungen oder Gegenstände - das Team des 
Lutherhauses ist dankbar für Hinweise auf mögliche Ausstel-
lungsstücke in privatem Besitz. Von großem Interesse sind 
auch Zeugnisse über persönliche Schicksale und den Einfluss 
der politischen Auseinandersetzungen auf den weiteren Le-
bensweg. 
Wenn Sie bereit sind, dem Museum geeignete Exponate zu 
spenden oder für die Ausstellung zu leihen, melden Sie sich 
gerne bei: Michael Weise M.A. 
E-Mail: mweise@lutherhaus-eisenach.de / ✆  29 83-21

Frauen in der Bibel
Die Geschichte von Esther.
Die nächste Frau in der Bibel, die ich Ihnen vorstellen möch-
te, trägt den Namen Esther. Das Buch Esther im Alten Testa-
ment erzählt ihre Geschichte, das ich Ihnen wärmstens zu 
lesen empfehle.
Die Geschichte beginnt damit, dass der König Ahasveros sei-
ner Frau Waschti befiehlt, sich in ihren schönsten Kleidern 
vor ihm und seinen Fürsten zu zeigen. Da sie sich weigert, 



sollen die Frauen des Volkes sich dies nicht als Vorbild neh-
men: Der König braucht eine andere Königin. „Auf diese 
Weise wollte er sicherstellen, dass jeder Mann in seinem 
Haus der Herr bleibt“ (Esther 1,22). Eine Denkweise, die heu-
te hoffentlich höchst veraltet ist.
Der König sucht die schönsten jungfräulichen Mädchen, die 
Jüdin Esther ist ihm am liebsten.
Am Hof gibt es ebenfalls einen frommen Juden mit Namen 
Mordechai. Dieser hat Haman, dem Höchsten über den Fürs-
ten, nicht die Ehre erwiesen und sich vor ihm verbeugt. Ha-
man, der wusste, dass Mordechai Jude ist, will daraufhin alle 
Jüdinnen und Juden töten lassen.
Zeitgleich deckt Mordechai eine Verschwörung auf: einen 
Mordversuch am König, er rettet ihm also das Leben. Als 
Esther vom geplanten Genozid erfährt, bittet sie ihren Ehe-
mann, den König und erzählt von ihrer eigenen Herkunft. 
So schafft sie es, ihn zu überzeugen, dass Hamans Plan nicht 
aufgeht. Mordechai wird geehrt, die Jüdinnen und Juden 
werden nicht ermordet und Haman wird an dem Galgen er-
hängt, an dem er eigentlich Mordechai erhängen wollte.
So hat Esther viele Menschen vor dem Tod bewahrt, als Frau, 
in einer Zeit, in der nur Männer die Herren des Hauses waren 
und alle Entscheidungsmacht innehatten.
Emelie Mithin

Ausstellung „Querschnitt“

Seit Mai 2024 wird in der Nikolaikirche eine Ausstellung mit 
Bildern aus der Eisenacher Kunstwerkstatt zu sehen sein. Die 
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Kunstwerkstatt der Diako Diakonie-Verbund Eisenach 
gGmbH gehört zur Diako Thüringen gGmbH, ein Unterneh-
men der Evang.-Luth. Diakonissenhaus-Stiftung Eisenach. 
Dort töpfern, formen, gestalten, malen und zeichnen im Mo-
ment 15 Menschen mit Handicap unter fachkundiger Anlei-
tung. Die Künstlerinnen und Künstler haben in ihren 
Werken eine ganz eigene Ausdrucksform gefunden. Sie setzen 
ihre Sichtweisen und Ideen in ihren Arbeiten und Projekten 
unbeirrbar um.
Über die Jahre hat sich ein großer Fundus an Bildern ange-
sammelt. Daraus wollen wir ihnen einen kleinen Quer-
schnitt in der Nikolaikirche zeigen.

Ferienworkshops im Lutherhaus
Das Lutherhaus lädt Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene 
im Juni und Juli herzlich zu 
den folgenden Kreativangebo-
ten ein: 
■ Samstag, 1. Juni • 13.30 -
15.30 Uhr
Öffentliche Familienführung 
mit Kalligraphie-Workshop 
(Dauer 120 Minuten)

Kreativwerkstätten in den Sommerferien: 
■ Freitag, 5. Juli • 10.30 - 14.30 Uhr: Wie entsteht Papier?
■ Freitag, 19. Juli • 10.30 - 14.30 Uhr, Almosenbeutel hand-
gemacht
■ Freitag, 26. Juli • 10.30 - 14.30 Uhr, Drucke dein Lutherzi-
tat!
Die Workshops in den Ferien dauern jeweils 60 Minuten und 
starten stündlich neu. Eine Anmeldung vorab ist nicht zwin-
gend erforderlich. 
Weitere Informationen unter www.lutherhaus-eisenach.
com/termine, bildung@lutherhaus-eisenach.de oder unter 
✆ 29 83 - 0
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Großer Familien-Kinder-Hospiztag
■ 1. Juni in der Wandelhalle.
Ab • 14.30 Uhr warten viele Mitmachaktionen, Tombola, 
Kinderschminken, ein abwechslungsreiches Bühnenpro-
gramm, Eis, Getränke, Imbiss und zum Sonnenuntergang 
das legendäre Konzert der Band Stilbruch aus Leipzig auf 
Kinder, Eltern, Großeltern und alle Interessierten. Die Spen-
den des Tages werden Kindern zugutekommen, die durch 
eine lebensverkürzende Erkrankung eine Freude dringend 
nötig haben.
Herzliche Einladung. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Ökumenischen Hospizgruppe sowie alle Sponsoren freu-
en sich auf zahlreiche Gäste!

Die Eisenacher Sonntagskonzerte
Die Reihe der Sonntagskonzerte wird im Juni und Juli fortge-
führt. Innerhalb der Sonntagskonzerte erklingen meist Kam-
mermusik und Orgelkonzerte, aber auch eine Reihe von 
Sonderkonzerten, so gastiert z.B. am ■ 2. Juni das Barocken-
semble ThüringenPhilharmonie Gotha-Eisenach und am 
■ 9. Juni das Akademische Orchester Erfurt.
Am ■ 23. Juni singt der Bachchor ein Konzert mit Werken 
von Bach, Reger und Bruckner. Letzterer hätte dieses Jahr sei-
nen 200. Geburtstag gehabt.

DANKE-Abend für Ehrenamtliche in der 
Nikolaikirche
Viele Menschen übernehmen regelmäßig oder projektbezo-
gen ehrenamtlich Aufgaben in unserer Kirchengemeinde. 
Dazu gehören Gemeindekirchenräte und Gemeindebezirks-
räte genauso wie die Teams der Offenen Kirchen und der Kir-
chenblattredaktion. Dazu gehören alle, die das Kirchenblatt 
austragen, Kindergottesdienst halten, den Küsterdienst ver-
sehen, in Chören singen, die Orgel oder ein Instrument spie-
len. Dazu gehören alle, die mithelfen zur Kinderkulturnacht 
und zum Martinstag, zur Churchnight und zur Christnacht. 
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Ohne ihre Mitwirkung wäre das Leben unserer Kirchenge-
meinde längst nicht so bunt und vielfältig. Dafür wollen wir 
von Herzen Danke sagen und laden ein zu einem festlichen 
Abend am Donnerstag ■  6. Juni um • 19 Uhr in der Nikolai-
kirche. Wir freuen uns auf Sie!

Mitbring-Gottesdienst im Garten der Paul-
Gerhardt-Kirche
Der nächste Mitbring-Gottesdienst findet statt am Samstag, 
dem ■ 8. Juni, um • 18 Uhr auf der Terrasse und im Garten 

der Paul-Gehardt-Kirche. Im Got-
tesdienst gibt eine Geschichte 
zum Nachdenken und beim an-
schließenden Essen die Möglich-
keit zu guten Gesprächen.
Der Mitbring-Gottesdienst rich-

tet sich an alle Generationen. Familien mit Kindern sind 
herzlich willkommen. Spielzeug ist vorhanden.
Es wäre schön, wenn viele Gäste etwas zum Essen mitbrin-
gen, das dann auf dem bunten Buffet Platz findet. Das Vorbe-
reitungsteam freut sich auf einen entspannten 
Sommerabend im Grünen - herzlich willkommen!
Bei Regen findet alles in der Kirche statt.

Gottesdienstreihe zu Frauenbildern
Die Themen Frauen und Frauenbilder in der Bibel beschäfti-
gen viele Menschen schon seit langer Zeit: Die Bibel bietet 
einige kritische Texte, über die diskutiert werden kann, oder 
inspirierende Frauenfiguren, die sonst kaum beachtet wer-
den. Auf genau solche Frauen und solche Texte wollen Pfar-
rer Armin Pöhlmann und Bundesfreiwillige Emelie Mithin in 
drei Gottesdiensten mehr Licht werfen. Währenddessen oder 
danach wird es Raum für angeregten Austausch und Inspira-
tion geben.
Die Gottesdienste finden in der Nikolaikirche zu den folgen-
den Terminen statt:
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■ 9. Juni - Die ideale Frau? Zwischen Bildern und Vorbil-
dern
■ 23. Juni - Vorwärts oder rückwärts? Wege von Frauen in 
den ersten Gemeinden
■ 7. Juli - Die Apostelin / der Apostel? Maria Magdalena

Sonnenschein-Gottesdienst in der 
Annenkirche
Schon recht sommerlich wird es beim Sonnenschein-Gottes-
dienst am ■ 9. Juni • 10.30 Uhr in der Annenkirche zugehen. 
Die Freude an Gottes Schöpfung soll im Mittelpunkt stehen. 
Sonnenscheingottesdienste werden in einfacher Sprache ge-
staltet und richten sich an Menschen aller Generationen so-
wie Menschen mit Behinderungen. Die Atmosphäre ist 
geprägt von großer Herzlichkeit. Im Anschluss gibt es Kir-
chenkaffee. Herzliche Einladung dazu.

Gottesdienst mit dem Deutschen 
Forstwirtschaftsrat
Der Deutsche Forstwirtschaftsrat hat seine 74. Jahrestagung 
2024 unter dem Motto „Holz rettet Klima“ in Eisenach und 
beginnt sie am ■ 10. Juni um • 9 
Uhr mit einem Gottesdienst in 
der Nikolaikirche. Regionalbi-
schof Tobias Schüfer und Pfarrer 
Armin Pöhlmann werden den 
Gottesdienst gestalten. Die ganze 
Gemeinde ist herzlich eingela-
den. Im Forstwirtschaftsrat sind 
alle beteiligt, die Wald besitzen 
oder verwalten oder an der Wald-
wirtschaft unmittelbar oder mit-
telbar beteiligt sind.
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Aus meinem Bücherschrank 2.0 
Liebe Interessierte und Buchliebhaber/innen,
die nächsten Treffen der Reihe „Aus meinem Bücherschrank 
2.0“ werden im Diakonissenmutterhaus stattfinden, jeweils 
• 17.30 Uhr am ■ 13.6. / 12.9.
Im Juli und August ist Sommerpause. Die weiteren Termine 
werden rechtzeitig im Kirchenblatt mitgeteilt.
Sie sind herzlich eingeladen zu den obigen Terminen. Ich 
freue mich auf interessante Bücher und anregende Gesprä-
che.

Dieter Theiss

Johannesfest rund um die Johanneskirche
Zum Johannesfest wird herzlich eingeladen am Donnerstag, 

dem ■ 13. Juni, auf 
das Gelände der Jo-
hanneskirche in Ei-
senach-Nord. Ab 
• 15 Uhr gibt es Kaf-
fee und Kuchen. Um 
16 Uhr beginnt die 
Andacht mit dem 

Kinderchor der Kirchengemeinde. Im Kirchgarten gibt es 
Spiele und Kreativangebote.
Auch die örtliche Polizei ist mit einem Fahrzeug zu Gast. Mit 
Bratwürsten, fleischlosen Speisen sowie Getränken ist für das 
leibliche Wohl gesorgt.

30 Jahre Martin-Luther-Gymnasium
Die Wurzeln der Eisenacher Latein-
schule St. Georgen, die auch Luther 
besucht hat, reichen bis in das 12. 
Jahrhundert zurück. Das heutige Mar-
tin-Luther-Gymnasium stellt sich in 
diese Tradition und feiert doch dieses 
Jahr erst sein 30jähriges Gründungs-
jubiläum. 1994 wurde das Martin-Lu-
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ther-Gymnasium als selbständige Schule in Trägerschaft der 
Evangelisch-Lutherischen Kirche, später in Trägerschaft der 
Evangelischen Schulstiftung, neu gegründet. Am ■ 14. Juni 
findet das Jubiläum als großes Schulfest statt. Um • 13.30 
Uhr wird der Festgottesdienst in der Georgenkirche gefeiert. 
Dazu sind alle Interessierten herzlich eingeladen.

Nikolaikolleg
■ 18. Juni • 10  bis 11.30 Uhr Kapelle im Diakonissenmut-
terhaus
„Täufer in Thüringen - von Thomas Müntzer zu Fritz Erbe“
Astrid von Schlachta, Historikerin, Regensburg
Die Täuferbewegung in Thüringen war bunt, lebendig und 
keineswegs unbedeutend oder unsichtbar. In vielen Regio-
nen fanden die Täufer regen Zulauf. Doch Täufer zu sein 
hieß in der Reformationszeit, mit Gefängnis, Vertreibung 
und Tod rechnen zu müssen

Wartburg-
Gottesdienste
Am ■ 30. Juni um • 18 Uhr 
findet ein Gottesdienst in der 
Kapelle der Wartburg statt. Er 
wird von Pfarrer Torsten 
Schneider gestaltet.
Am ■ 28. Juli, an Johann Se-
bastian Bachs Todestag, 
um • 18 Uhr feiert Pfarrerin 
Kathrin Stötzner den Wart-
burg-Gottesdienst mit der Ge-
meinde.
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Die Eisenacher Mittagsmusik

Vom ■ 1. Juli bis 30. September findet in der Georgenkirche 
wieder die Eisenacher Mittagsmusik statt: Täglich - außer 
sonntags - erklingt um • 11 Uhr eine halbe Stunde Orgelmu-
sik, gespielt von Organisten aus ganz Europa. Der Eintritt zur 
Mittagsmusik ist frei.

Aperitif-Gottesdienst in der Annenkirche
Zum  Aperitif-Gottesdienst wird am Samstag ■ 13. Juli einge-
laden. Im Zentrum steht der Predigttext des Sonntags. In lo-
ckerer Runde können sich die Besucher gedanklich darauf 
einstimmen, eigene Ideen äußern, neues entdecken, sich an 
vertrautem freuen. 
Musikalisch wird der 
Gottesdienst vom 
ImPlus-Chor unter 
der Leitung von Bir-
git Heichel gestaltet. Im Anschluss gibt es Zeit zum Genie-
ßen von echtem Aperitif, mit und ohne Alkohol.
Beginn ist um • 18 Uhr in der Annenkirche.

Johann Sebastian Bachs Todestag
Am ■ 28. Juli jährt sich zum 274. Mal der Todestag Johann 
Sebastian Bachs. Wir begehen dieses Ereignis mit einem Kan-
taten-Gottesdienst in der Georgenkirche um • 10 Uhr (mit 
der Kantate „Himmelskönig sei willkommen“ BWV 182) 
und mit der Kammermusik am Nachmittag um • 16 Uhr. Au-
ßerdem erklingt im Gottesdienst auf der Wartburg um • 18 
Uhr ebenfalls Musik von Johann Sebastian Bach.
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A – Abendmahl • K – Kinderkirche  
Dienstbezeichnungen: Pfn – Pfarrerin • Pfr – Pfarrer • Sup – Superintendent/in • Obn – Oberin • RB – Regionalbischof/bischöfin • LB – Landesbischof/bischöfin • OKR – Oberkirchenrat • KR – Kirchenrat

Gottesdienstplan im 
Internet:

www.kirchenkreis-eisenach.de

Georgenkirche Nikolaikirche

2. Juni
1. Sonntag n. Trinitatis

10 Uhr 
Sup Fuchs

siehe andere Kirchen

9. Juni
2. Sonntag n. Trinitatis

10 Uhr 
Kantaten-GD BWV 76; 
RB i.R. Dr. Stawenow 

10 Uhr (A) 
Pfr Pöhlmann "Frauenbilder"

14. Juni
Freitag

13.30 Uhr Festgottesdienst 
30 Jahre Luther-Gymnasium

16. Juni
3. Sonntag n. Trinitatis

10 Uhr 
OKR i.R. Grüneberg

siehe andere Kirchen

23. Juni
4. Sonntag n. Trinitatis

10 Uhr (A) 
Sup Fuchs

10 Uhr 
Pfr Pöhlmann "Frauen in den 

frühen Gemeinden"

30. Juni
5. Sonntag n. Trinitatis

10 Uhr 
Pfr Schneider

siehe andere Kirchen

7. Juli
6. Sonntag n. Trinitatis

10 Uhr 
Pfr Schneider

10 Uhr 
Pfr Pöhlmann "Maria Magdale-

na" mit Agapemahl

14. Juli
7. Sonntag n. Trinitatis

10 Uhr (A) 
RB Schüfer

siehe andere Kirchen

21. Juli
8. Sonntag n. Trinitatis

10 Uhr  
RB i.R. Dr. Stawenow

10 Uhr 
Obn Bachmann

28. Juli
9. Sonntag n. Trinitatis

10 Uhr 
Sup Fuchs Kantaten-GD 

BWV 182 zu Bachs Todestag
siehe andere Kirchen

4. August
10. Sonntag n. Trinitatis

10 Uhr 
Sup Fuchs

10 Uhr (A) 
Israelsonntag 

Pfr Clemens-Michael Kluge

Versöhnungsgebet von Coventry - Nagelkreuzandacht 
Freitag 14.6. / 12.7. um 17 Uhr, Nikolaikirche

Wartburggottesdienst
Sonntag, 30. Juni, 18 Uhr, Pfr Schneider
Sonntag, 28. Juli, 18 Uhr, Pfn Stötzner
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Dienstbezeichnungen: Pfn – Pfarrerin • Pfr – Pfarrer • Sup – Superintendent/in • Obn – Oberin • RB – Regionalbischof/bischöfin • LB – Landesbischof/bischöfin • OKR – Oberkirchenrat • KR – Kirchenrat

Annenkirche P.-Gerhardt-Kirche Johanneskirche Werner-Sylten-Haus

10.30 Uhr 
Pfn i.R. Freiberg

10.30 Uhr (K) 
Pfn Stötzner

9 Uhr 
Pfn Stötzner

10 Uhr
Ilka Wagner

10.30 Uhr 
Sonnenschein-GD 

Pfn Biesecke und Team

Samstag, 18 Uhr 
Mitbring-GD auf der 

Terrasse
siehe andere Kirchen siehe andere Kirchen

10.30 Uhr (A) 
Pfn Biesecke

10.30 Uhr (K) 
Pfn Stötzner

siehe andere Kirchen
10 Uhr 

Pfr Pöhlmann

10.30 Uhr 
Pfn Biesecke

10.30 Uhr (K, A) 
Pfn Stötzner

9 Uhr (A) 
Pfn Stötzner

siehe andere Kirchen

10.30 Uhr 
Lektorin Wagner

siehe andere Kirchen siehe andere Kirchen
10 Uhr (A) 

Pfr Pöhlmann

siehe andere Kirchen
10.30 Uhr (K) 

Obn Bachmann
9 Uhr 

Obn Bachmann
siehe andere Kirchen

Samstag 13.07. 18 Uhr 
Aperitif-GD 

Pfr Pöhlmann
siehe andere Kirchen siehe andere Kirchen

10 Uhr 
Pfr Pöhlmann

siehe andere Kirchen
10.30 Uhr (K) 
Pfn Stötzner

9 Uhr 
Pfn Stötzner

siehe andere Kirchen

10.30 Uhr (A) 
Pfn Biesecke

siehe andere Kirchen siehe andere Kirchen
10 Uhr 

Pfr Schneider

10.30 Uhr 
Musikalischer GD 

Pfn Biesecke

10.30 Uhr Familien-GD 
zum neuen Schul- und 

Kindergartenjahr

9 Uhr 
Pfn Stötzner

siehe andere Kirchen

Friedensgebet
Am 1. Montag im Monat 
um 17 Uhr, Annenkirche

Taizé - Gebet
Am 2. und 4. Samstag im Monat
um 18 Uhr, Hospiz St. Elisabeth

Landeskirchliche Gemeinschaft
Gottesdienst (K) sonntags, 15 Uhr; am 2. und am letzten 
Sonntag im Monat um 10 Uhr, Barfüßerstr. 4
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Segnung der Schulanfänger in den 
Kindertagesstätten
Es ist seit einigen Jahren eine schöne Tradition geworden, 
dass in vielen Eisenacher Kindertagesstätten mit besonderen 
Andachten und Gottesdien-
sten in den Kirchen die 
Schulanfängerkinder aus der 
Kindergartenzeit verabschie-
det werden und für den neu-
en Lebensabschnitt in der 
Schule einen Segen zugesagt bekommen. Der Übergang vom 
Kindergarten in die Schule ist für Kinder ein großer Schritt, 
der mit Freude erwartet wird, aber auch von mancher Sorge 
begleitet ist. So ist es gut, gerade an solchen Schwellen im 
Leben den Kindern und den Eltern mit dem Segen zu zeigen: 
Gott begleitet dich auf diesem Weg.

Musikalischer Gottesdienst in der 
Annenkirche
Eingeladen wird zum sommerlichen Gottesdienst mit viel 
Musik am ■ 4. August in die Annenkirche. Emelie Mithin 
(unsere Mitarbeitende im Bundesfreiwilligendienst) und 
Johanna Biesecke werden ihn mit der Geige gestalten. Herz-
liche Einladung dazu. Beginn ist wie gewohnt • 10.30 Uhr.
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Tod des ehemaligen Küsters Hartmuth 
Schmidt
Hartmuth Schmidt ist im gesegneten Alter von 88 Jahren 
verstorben. Von 1967 an war er für mehr als drei Jahrzehnte 
Küster in der Eisenacher Georgenkirche und wurde zu einer 
Institution. Unzähligen Besuchern brachte er die Schönheit 
„seiner“ Kirche nahe, sorgte zuverlässig für alle Abläufe zu 
Gottesdiensten und Konzerten. Zeitlebens blieb er der Geor-
genkirche verbunden. Manche Forschungstätigkeit hat er ge-
leistet, besonders umfangreich war seine Arbeit zur 
Geschichte der Glocken aller Eisenacher Kirchen.
Die Eisenacher Kirchengemeinde bewahrt ihn in dankbarem 
und ehrendem Gedenken.

Personalien
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Kirche mit Kindern und Jugendlichen

Kirche mit Kindern
Kirche mit Jugendlichen
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Kirche mit Kindern
Kirche mit Jugendlichen

Verabschiedung der Viertklässler
Mit einem Gottesdienst werden auch in diesem Jahr die Viertklässler der Evang. 
Grundschule „Katharina von Bora“ in einem Gottesdienst aus der Grundschulzeit 
verabschiedet. Meist überwiegt die Freude, wieder einen neuen Schritt zu ma-
chen. Aber oft ist auch Wehmut dabei, denn der Schulwechsel bedeutet, von vie-
len vertrauten Menschen Abschied zu nehmen. Mit einem Segen für den neuen 
Weg wird den Kindern Gottes Geleit zugesagt. Der Gottesdienst ist am ■ 13. Juni 
um • 17 Uhr in der Nikolaikirche.

KinderKulturNacht
Auch in diesem Jahr nimmt die Georgenkirche wieder an der Kinderkulturnacht 
teil, die am ■ 15. Juni stattfindet. Geöffnet ist von • 18.30 bis 22 Uhr.
Diesmal dürfen alle Kinder auf Spinnensuche in den Geheimverstecken gehen, 
die sonst für Besuchende nicht geöffnet sind, wie die Gruft und die Fürstenloge. 
Es wird gerätselt, gebastelt und natürlich gesegnet.
Um • 19 Uhr wird es eine spannende Orgelführung geben. Herzliche Einladung 
an alle!

Schulanfangsgottesdienst der Evangelischen Grundschule
Die Schulanfängerkinder der Evangelischen Grundschule „Katharina von Bora“ 
werden zum Schulbeginn in der Georgenkirche festlich begrüßt.

Am ■ 3. August • 9.30 Uhr und um • 11 
Uhr werden, jeweils in zwei Gruppen, die 
neuen  Luchse, Seeadler, Delphine und 
Igel vom Team der Grundschule und von 
Pfarrerin Biesecke
in der Georgenkirche herzlich willkom-
men geheißen. Einer der Höhepunkte ist 
die persönliche Segnung der Kinder und 
ihrer Lernpaten. Und natürlich haben 
auch die Zuckertüten einen wichtigen 
Platz.  Zur musikalischen Gestaltung ge-
hört traditionell ein gesungener Gruß des 
Schulkollegiums. 
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Familiengottesdienst zum neuen Schul- und 
Kindergartenjahr in der Paul-Gerhardt-Kirche mit 
persönlichem Segen
Wenn im August das neue Schul- oder Kindergartenjahr beginnt, ist das spannend 
für Kleine und Große. Was kommt auf mich zu? Wo finde ich meinen Platz? Wie 
wir gemeinsam viel Gutes bewegen können, dazu gibt es eine Geschichte zu erle-
ben im Familiengottesdienst am Sonntag, dem ■ 4. August • 10.30 Uhr in der 
Paul-Gerhardt-Kirche. Für die Neuanfänge, die vor uns liegen, gibt es zudem einen 
persönlichen Segen für alle, die das möchten. Schulanfänger/innen werden be-
sonders willkommen geheißen. Sie dürfen ihre Zuckertüte mitbringen, damit sie 
bewundert werden kann.

Familienkirche am Montag in der Paul-Gerhardt-Kirche
Zur Familienkirche wird herzlich eingeladen in die Paul-Gerhardt-Kirche einmal 
im Monat am Montagnachmittag. Eingeladen sind Kinder ab 3 Jahren - gemein-
sam mit Mama oder Papa, Oma oder Opa. Spielen und Malen, Singen und Erzäh-
len, Basteln und Backen, Essen und Trinken gehören zum bunten Programm. 
Auch den großen Garten nutzen wir gern. Herzlich willkommen!
Montag ■ 19. August • 16 Uhr: Was Freundschaft bedeutet

Ein Wort der Evangelischen Jugend
Von Christian Heering (Vorstandsvorsitzender des LJK´s der evangelischen Kirche 
in Mitteldeutschland und Jugendvertreter im Eisenacher Gemeindekirchenrat)
Der Landesjugendkonvent ist die gewählte Vertretung der Evangelischen Jugend 
unserer Landeskirche. Vom 8. bis 10. März hat er in Halle getagt. Ein Ergebnis ist 
das folgende Wort, das auf das gesellschaftliche Klima und auf die kommenden 
Wahlen eingeht:
Wir, der Landesjugendkonvent der Evangelischen Kirche in Mitteldeutschland, 
als Vertretung der Evangelischen Jugend, tagten im Frühjahr. Dabei stellten wir in 
unseren Gesprächen wiederholt mit Schrecken fest, wie sehr die Verhärtung der 
Gesellschaft uns in unserem alltäglichen Leben betrifft und betroffen macht.
Freunde/innen, Bekannte, Familien, sowie andere Menschen, die uns über lange 
Jahre so nahestanden, wenden sich von Werten ab, die uns in unserer christlichen 

Kirche mit Kindern
Kirche mit Jugendlichen
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Kirche mit Kindern
Kirche mit Jugendlichen

Auffassung als selbstverständlich erscheinen. Was für uns wie Berichte aus der 
dunkelsten Zeit unserer Geschichte schienen, wird plötzlich für viele junge Men-
schen zur bitteren Realität. Dies stellt den Umgang im Alltag vor scheinbar un-
überwindbare Hindernisse. Wir sind ratlos und finden keinen Weg, diese 
abzubauen, ohne unsere christlichen Grundüberzeugungen von Nächstenliebe, 
unantastbarer Würde und Freiheit eines jeden Menschen aufzugeben.
Auch wir nehmen wahr, dass unsere Gesellschaft vor verschiedenste Herausforde-
rungen und Krisen gestellt ist: Das reicht von Kriegen über die Klimakrise bis hin 
zu einer wirtschaftlichen Misslage, die persönliche Existenzen bedroht. Zur Ver-
zweiflung treibt uns jedoch, dass Gruppen, Organisationen und Parteien mit 
menschenverachtenden und scheinbar einfachen Lösungen Erfolge feiern.
In der Auseinandersetzung mit diesen Positionen blicken wir auf unsere Jahreslo-
sung „Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe“ (1. Korinther 16,14) und stellen fest, 
dass eben diese Positionen mit unseren Werten unvereinbar sind. „Wo Men-
schenhass herrscht, kann Liebe nicht sein!“
Blicken wir ebenso kritisch in das Grundsatzprogramm der AfD, sind wir erschüt-
tert über ihre Pläne für unsere Zukunft. Streichungen von Geldern, die zu einer 
Minderung unserer Bildungschancen führen, nehmen wir wahr. Darüber hinaus 
finden wir keinerlei Perspektiven für junge Menschen in den Programmen der 
AfD.
Daher fordern wir euch auf: Kennt die Positionen der Parteien! Bleibt bei euren 
christlichen Werten! Teilt eure Überzeugungen! Gebt Rechtsextremen keine 
Chance! Nutzt euer Wahlrecht!



Themen und Gespräche

Ansprechpartner Gesprächskreis Annen:
M. Müller, ✆ 0 56 54 / 62 47
Frauenstammtisch: Christa Wolff, ✆ 74 80 10

Frauenkreis Werner-Sylten-Haus 
■ Mi 12.6. • 14.30 Uhr (mit dem Seniorenkreis)
■ Di  9.7. • 17 Uhr

Frauenstammtisch Pfarrberg 4-6, jeweils • 19 Uhr
■ So 16.6. Thema N.N.
■ Mo 15.7. Grillabend im Pfarrgarten

Gesprächskreis 
Johanneskirche

Johanneskirche
■ Do 13.6. • 15 - 18 Uhr: Johannesfest
■ Do 15.8. • 19.30 Uhr: 75 Jahre Kommunität von Taizé

Aus meinem Bücher-
schrank 2.0 

Diakonissenmutterhaus, jeweils • 17.30 Uhr
■ 13.6.
■ 12.9.
Juli und August Sommerpause (Siehe Seite 15)

Freundeskreis Asyl Maike Röder, Obere Predigergasse 1 (Superintendentur) 
✆ 75 92 99

26
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Friedensgebet ■ am 1. Montag im Monat • 17 Uhr
Annenkirche

Bibelkreis Diakonissenmutterhaus
■ donnerstags • 15.30 Uhr

Taizé-Andachten Hospiz St. Elisabeth, jeweils • 18 Uhr.
am zweiten und vierten Samstag im Monat 

Tägliche Andachten Diakonissenmutterhaus
Morgenandacht ■ Mo - Fr •  8 Uhr
Mittagsgebet ■ Mo - Fr • 12 Uhr
Wochenschluss ■ Sa • 18.30 Uhr

Versöhnungsgebet 
am Nagelkreuz von 
Coventry

am 2. Freitag im Monat • 17 Uhr in der Nikolaikirche
■ Fr 14.6. / 12.7.

Kreativer Trauertreff ■ jeden 2. Mittwoch im Monat • ab 15.30 Uhr
im Hospiz St. Elisabeth in der Schillerstraße 11b; 
Anmeldung und Information: 
✆ 88 87 32, www.hospiz-eisenach.com

Trauercafé jeden ■ 4. Mittwoch im Monat • 15.30 Uhr 
im Hospiz St. Elisabeth in der Schillerstraße 11b;
Anmeldung und Information: 
✆ 88 87 32 und www.hospiz-eisenach.com

Leib - Seele - Geist
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Konfirmanden
Klasse 7

Werner-Sylten-Haus, Ludwigstraße 38
■ 4.6. •16 Uhr
■ 8.6. •10 Uhr Treffen im Kletterwald Hainich zum
Schuljahresabschluss

Konfirmanden

Kindergottesdienste Paul-Gerhardt-Kirche 
■ jeden Sonn- und Feiertag während des Gottesdienstes

0 bis 2-jährige Kinder 
mit Eltern oder Groß-
eltern

Paul-Gerhardt-Kirche: Krabbelgruppe „Paulchen“ 
■ dienstags • 10 Uhr (außer in den Ferien)

Kinder ab 3 Jahren 
mit Eltern oder Groß-
eltern

Paul-Gerhardt-Kirche: Familienkirche am Montag
Jeweils • 16 Uhr
■ Mo 19.8.  Was Freundschaft bedeutet (Siehe Seite 24)

Familiengottesdienst Paul-Gerhardt-Kirche
■ So 4.8. • 10.30 Uhr zum neuen Schul- und Kindergar-
tenjahr mit persönlichem Segen (Siehe Seite 24)

Kinder
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Gemeinde
nachmittag 
Georgen

Pfarrberg 4-6, gelber Saal, jeweils • 14.30 Uhr
■ Mo 10.6.
■ Mo 8.7.

Nachmittag der 
Begegnung Paul-
Gerhardt-Johannes-
Bezirk

Paul-Gerhardt-Kirche, jeweils • 14.30 Uhr
■ Mi 19.6. Gartengeschichten der Bibel
■ Mi 14.8. 75 Jahre Kommunität von Taizé

Gemeinde-
nachmittage 
Annen

Annenraum, jeweils • 14 Uhr
■ Do 20.6. Diakon Jörg Rumpf ist zu Gast
im Juli Sommerpause

Seniorenkreis Werner-Sylten-Haus, jeweils • 14.30 Uhr
■ Mi 12.6.
■ 10.7.

Senioren

Junge Gemeinde Pfarrberg 4, Leitung Julia Schmitt
✆ 0151 2292 38 24
■ montags um • 19 Uhr

Diako Junge
Gemeinde

Friedenstrasse 10, Haus „Arche“
■ jeden Montag • 16-18 Uhr im Diako-Freizeittreff

CVJM Eisenach, Hinter der Mauer 3
Tolle Angebote für Kinder & Jugendliche in der Woche. 
Verschiedene Gruppen und Aktionen bei uns im CVJM. 
www.cvjm-eisenach.de oder ✆ 0177 655 89 45 

Junge Leute
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Ansprechpartner
Chöre

Bachchor, Posaunenchor, Ambrosius-Kammerorchester, 
Kurrende: Christian Stötzner ✆ 88 76 81 
Chor Johanneskirche: Christoph Peter, ✆ 7 51 79
Gospelchor: Thomas Wagler, ✆ 06626 91 52 78, 
thomas.wagler@esb-netzwerk.de
ImPlus-Chor: Birgit Heichel, ✆  0173 382 74 00  
Concordia Kantorei, Kinderchor: 
Anna Fuchs-Mertens ✆ 0176 29 53 02 32
Flötenkreis: Margarete Hönsch ✆ 61 06 47

Singen und Musizieren

Besuchskreis Annen ■ Mo 22.7. • 15 Uhr, Annenraum

Besuchsdienst 
Johanneskirche

■ nach Absprache

Ehrenamtliche

GOTTESDIENSTE IN DEN SENIORENHEIMEN

Alten- und 
Pflegeheim Haus 
Wartburgblick

Am Michelsbach 12
Immer ■ freitags • 10 Uhr 

Seniorenzentrum 
„Georgenhof“

Am Schleierborn 9
■ Mi 19.6. • 10 Uhr, mit dem Chor der Johanneskirche

Annenstift
Justusstift
Haus Fischerstadt

■ nach Absprache

Pflegeheim 
Elisabethenruhe

immer ■ donnerstags • 10 Uhr 
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Ambrosiuskammer
orchester

■ montags • 19.30 Uhr
Siehe Ansprechpartner Chöre

Eisenacher 
Bachchor

■ dienstags • 19.30
https://bachchor-eisenach.de

Georgenkinderchor ■ donnerstags • 15.45 Uhr, die „Kleinen“
(Kindergarten)
■ donnerstags • 16.15 Uhr die „Großen“
(Grundschulkinder 1.-3. Klasse)

Kurrende
ab 4. Klasse

■ donnerstags • 17.30 Uhr
Siehe Ansprechpartner Chöre

Posaunenchor ■ donnerstags • 19.30 Uhr
www.posaunenchor-eisenach.com

Concordia-Kantorei Johanneskirche
■ Proben ca. 14-tägig, mittwochs, jeweils • 19 Uhr
Siehe Ansprechpartner Chöre

Chorprobe 
Johanneskirche

Johanneskirche
■ donnerstags •  18.30 Uhr
Siehe Ansprechpartner Chöre

Gospelchor Landeskirchliche Gemeinschaft
Barfüßerstraße 4a
■ Proben montags •  19.30
Siehe Ansprechpartner Chöre

ImPlus-Chor Annenkirche 
Mittwoch •  17 Uhr  
■ 5.6. / 3.7. / 17.7.
Siehe Ansprechpartner Chöre

Flötenkreis Paul-Gerhardt-Kirche ■ dienstags 14-tägig
jeweils • 16.30 Uhr 
siehe Ansprechpartner Chöre
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https://bachchor-eisenach.de/ 

So 2.6.
16 Uhr

10. Eisenacher Sonntagskonzert
BarockImpuls - auf den Spuren berühmter Virtuosen
Midori Seiler, Violine; Barockensemble der Thüringen 
Philharmonie; Georgenkirche

So 9.6. 
10 Uhr

334. Kantaten-Gottesdienst
BWV 76 „Die Himmel erzählen die Ehre Gottes“; Geor-
genkirche

So 9.6. 
16 Uhr

11. Eisenacher Sonntagskonzert
Orchesterkonzert
Akademisches Orchester Erfurt; Georgenkirche

Fr 14.6. 
19.30 Uhr

Johann Sebastian Bach: Kantaten und Motetten
Bach-Collegium Malaysia
BWV 92, 125, 118 und 229; Georgenkirche

So 16.6. 
16 Uhr

12. Eisenacher Sonntagskonzert
Kammermusik an Bachs Taufstein
Mitteldeutsche Barock-Compagney; Georgenkirche

Sa 22.6. 
17 Uhr

Serenade des Eisenacher Posaunenchores
Dirigent: Christian Stötzner; vor dem Bachhaus

So 23.6. 
9.15 Uhr

Turmmusik des Eisenacher Posaunenchores vom 
Schlossturm auf dem Markt

So 23.6. 
16 Uhr

13. Eisenacher Sonntagskonzert
Chorkonzert des Eisenacher Bachchores
Chormusik von Johann Sebastian Bach, Max Reger und 
Anton Bruckner
An der Orgel: Benjamin Leins, Halle, Dirigent: Christian 
Stötzner; Georgenkirche

Kirchenmusik
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So 30.6. 
16 Uhr

14. Eisenacher Sonntagskonzert
Kammermusik an Bachs Taufstein
Mitteldeutsche Barock-Compagney; Georgenkirche

Eisenacher 
Mittagsmusik

1. Juli bis 30. September
Montag bis Sonnabend um 11 Uhr
30 Minuten Orgelmusik in der Georgenkirche

So 7.7. 
16 Uhr

15. Eisenacher Sonntagskonzert
Orgelkonzert
An der Orgel: Prof. Henco de Berg, Rotterdam; Georgen-
kirche

So 14.7. 
16 Uhr

16. Eisenacher Sonntagskonzert
Kammermusik an Bachs Taufstein
Mitteldeutsche Barock-Compagney; Georgenkirche

So 21.7. 
9.15 Uhr

Turmmusik des Eisenacher Posaunenchores vom 
Schlossturm auf dem Markt

So 21.7. 
16 Uhr

17. Eisenacher Sonntagskonzert
Orgelkonzert
An der Orgel: Eric Koevoets, Rotterdam; Georgenkirche

So 28.7.
10 Uhr

335. Kantaten-Gottesdienst am 274. Todestag Johann 
Sebastian Bachs
BWV 182 „Himmelskönig, sei willkommen“; Georgen-
kirche

So 28.7. 
16 Uhr

18. Eisenacher Sonntagskonzert
zum 274. Todestag Johann Sebastian Bachs
Kammermusik an Bachs Taufstein
Mitteldeutsche Barock-Compagney; Georgenkirche

So 4.8. 
16 Uhr

19. Eisenacher Sonntagskonzert
Orgelkonzert
An der Orgel: Prof. Christiane Lux; Georgenkirche



Posaunenchor Termine und Informationen finden Sie im Internet: 
www.posaunenchor-eisenach.com
Sie können auch ein Ständchen zu einem Geburtstag 
oder einer anderen Familienfeier bestellen: 
staendchenpce@t-online.de

Treff der
Musikfreunde

Pfarrberg 6 (Blauer Salon) jeweils • 17 Uhr 
Gottfried Meyer, ✆ 78 48 77 
■ 13.6. Thomas D. A Tellefsen; Karl Komzàk sen. /
27.6. Gabriel Fauré / 11.7. Gasparo / Luigi Pacifico 
Spontini / 25.7. Giacomo Puccini 
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Diako Thüringen 
gem. GmbH 
Ein Unternehmen der Ev.-
Luth. Diakonissenhaus-
Stiftung
Karlsplatz 27-31
✆ 260-0   

■ Kreativshop
Der Laden
Schmelzerstraße 8-10 
✆ 73 36 41

■ Digitaldruckerei
Diakopie 
Altstadtstraße 28
✆ 74 52-623

■ Diako Cycle Service
Markt 18
✆ 73 28 31

■ Suppenküche
Goldschmiedenstr. 14 
✆ 708 48 24

■ Internetcafé
Goldschmiedenstr. 14 
✆ 708 48 10

■ Kinderschutzdienst

■ Erziehungs-, Ehe-, Fami-
lien- und 
Lebensberatung

■ Schwangerenberatung
Schillerstraße 6
✆ 260-340 

■ Kreisdiakoniestelle
Obere Predigergasse 1
✆ 75 92 99 

■ Migrationsberatung
Schillerstraße 6 
✆ 260-355 

■ Suchtberatung
Friedensstraße 10 
✆ 74 52-258 

■ Freiwilligen-Agentur
Markt 2 ✆ 67 02 49 

■ Diako-Tagespflege,
Wartburgblick (Mo-Fr), 
Am Michelsbach 12, 
✆ 82 23-15

■ Diako-Pflegedienst
Friedensstraße 10
✆ 74 52-207

■ Begleitung von Schwer-
kranken
Palliativdienst
✆ 74 52-210    
Mobil 0162 105 02 08

■ Selbsthilfegruppe
Demenzangehörige
St. Georg Klinikum, 
✆ 82 23-26

■ Familien entlastender
Dienst 
Schmelzerstraße 3-5
✆ 70 09 32-14  

■ Schulbegleitung
Integrationshilfe
Beratung bei 
Behinderung  
Schmelzerstraße 3-5
✆ 70 09 32-17

■ Frühförderung
Schmelzerstraße14
✆ 703 52-49

■ Kinder- und Jugendzen-
trum Nordlicht
Stregdaer Allee 52
✆ 7 14 37

■ Förderzentrum
Johannes Falk
Stregdaer Allee 50
✆ 7 12 18

Diakonie
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Kontakte in der Gemeinde

STADTKIRCHENAMT
Pfarrberg 2
✆ 72 34 81, Fax: 72 34 85
stadtkirchenamt@
kirchenkreis-eisenach.de
Öffnungszeiten:
Di 10 -12 Uhr 
Do 15 -17 Uhr

GEMEINDEKIRCHENRAT
Vorsitzende: Ulrike Quentel
Pfarrberg 2
✆ 21 71 46
ulrike.quentel@gmx.de
Stellvertreter:

■ Georgenbezirk
Georgenkirche
Küster 21 31 26
mobil 015234049251
Pfarrstelle
z.Zt. unbesetzt,
Vertretung:
Superintendent 
Ralf-Peter Fuchs und 
Pfarrer Dr. Armin Pöhlmann

■ Nikolai- & Peters-Bezirk
Pfarrer Dr. Armin Pöhlmann
Werner-Sylten-Haus
Ludwigstraße 38
Nikolaikirche Karlsplatz
✆ 87 67 09 u. 881 75 32
armin.poehlmann@
kirchenkreis-eisenach.de
Diakonissenmutterhaus
Karlsplatz 27
Oberin Annegret Bachmann
✆ 260-230
oberin@diako-thueringen.de

■ Annenbezirk
Annenkirche
Georgenstrasse 64
Pfarrerin Cornelia Biesecke 
Obere Predigergasse 1
zu Hause: ✆ 61 07 03
mobil 0162 808 33 23
eisenach.annen@kirchenkreis-
eisenach.de

■ Paul-Gerhardt- Bezirk
Paul-Gerhardt-Kirche
Graf-Keller-Straße 5
Pfarrerin Kathrin Stötzner,
✆ 88 76 81
kathrin.stoetzner@web.de

■ Johannesbezirk
Johanneskirche
Am Gebräun 56
Pfarrerin Aleena Hohmann,
✆ 72 34 87
aleena.hohmann@ekmd.de

In Vertretung für Pfarrerin 
Aleena Hohmann:
Pfarrerin Kathrin Stötzner,
✆ 88 76 81
kathrin.stoetzner@web.de

KIRCHENMUSIK
KMD Christian Stötzner
✆ 88 76 81
christian.stoetzner@
kirchenkreis-eisenach.de
Anna Fuchs-Mertens
mobil 0176 29 53 02 32

KREISDIAKONIESTELLE
Maike Röder
Obere Predigergasse 1
✆ 75 92 99

DIAKONE
Andreas Möller
mobil 0176 61 55 37 94
andreas.moeller@
kirchenkreis-eisenach.de

SUPERINTENDENT
Ralf-Peter Fuchs
kirchenkreis.eisenach-gers-
tungen@ekmd.de
Büro Obere Predigergasse 1
✆ 20 34 32, Fax 88 15 52


